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              Vorwort
                  Tobias Keck, Jugendsprecher

Spätestens seit Anfang des Jahres wirft das 100-jährige Bestehen unserer Gruppe 
seine Schatten voraus. Die Vorbereitungen für die Jubiläumsfeier im November sind 
bereits in vollem Gange, das Organisationskomitee diskutiert über den Aufbau der 
Halle, den Ablauf des Events und weitere Aktionen rund um 100 Jahre Schiedsricht-
ergruppe Ulm/Neu-Ulm. Gleichzeitig wächst jedoch immer mehr die Sorge, dass 
die Zahl der Teilnehmer aus den Reihen von uns Schiedsrichtern deutlich geringer 
ausfallen könnte, als es bei solch einer Veranstaltung sein sollte.
Generell ist das Interesse an von der Gruppe organisierten Ausfl ügen und Treff en 
in letzter Zeit stark rückläufi g. Am in der Gruppenzeitung beworbenen Eishockey-
Besuch in Augsburg nahmen so beispielsweise nur rund 15 aktive Referees teil. Für 
den Jung-SR-Ausfl ug zum Spiel Stuttgart gegen Hannover Anfang März wurden 
etwas später insgesamt 65 Nachwuchskräfte eingeladen, schlussendlich trafen sich 
am Ulmer Hauptbahnhof nur acht Personen.
Woran das liegt, ist uns Organisatoren oft nicht ganz klar – gesellschaftlicher Trend, 
Überfrachtung mit Veranstaltungen oder fehlende Zusammengehörigkeit inner-
halb der Gruppe? Leute, die tatsächlich an den kleinen Wochenendausfl ügen oder 
Festen teilnehmen, geben nämlich im Nachhinein grundsätzlich ein sehr positives 
Feedback.
Als Ausschuss sind wir daher auch ein wenig auf eure Hilfe angewiesen. Wir wollen 
nicht nur Ansprechpartner in Sachen Spielbetrieb sein, sondern auch den Zusam-
menhalt innerhalb der Gruppe fördern. Daher hoff e ich ganz besonders in unserem 
Jubiläumsjahr wieder auf eine verstärkte Teilnahme an diversen Events. Denn ne-
ben dem offi  ziellen Teil bleibt dort auch immer Zeit für ein besseres Kennenlernen 
untereinander, Austausch über Themen jenseits der süddeutschen Sportplätze und 
sogar den ein oder anderen Blödsinn.

Einen erfolgreichen Rückrundenabschluss 18/19 wünscht Euch
Tobias 
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 Unsere Schiedsrichtergruppe 
hatte zur Jubilarfeier eingeladen 
- und wie gewohnt kamen viele 
in das Sportheim des RSV Ermin-
gen. Rüdiger Bergmann begrüß-
te die Gäste, unter denen auch 
die Ehrenmitglieder Günter Göh-
lich und Günther Rapp waren. 
Der Obmann zeigte sich in seiner 
Rede  erfreut über die große An-
zahl an Namen, die für langjäh-
rige Mitgliedschaft, zahlreiche 
Spielleitungen oder besondere 
Verdienste eine Ehrung erhielten. 
Als Höhepunkt im laufenden Jahr 
2019 sprach er den 100. Geburts-
tag unserer Gruppe an. Die Vor-
bereitungen dazu laufen längst.  
Der Obmann lud bereits an die-
sem Tag alle Anwesenden zum 
großen Festabend ein. 
Da Bezirksvorsitzender Manfred 
Merkle verhindert war, über-
nahm sein Stellvertreter Günter 

Stucke die Ehrungen des Würt-
tembergischen Fußballverban-
des. Die Schiedsrichter-Ehren-
nadel in Gold  erhielten Thomas 
Berchtold, Stephan Burkhardt, 
Maik Kaack, Franz-Peter Ran-
zinger, Ercan Seven und Georg 
Stern.
Rüdiger Bergmann und Hans 
Zeller zeichneten langjährige 
und verdiente Schiedsrichter aus. 
Für jeden fanden sie die passen-
den Worte. Drei von ihnen hal-
ten der Gruppe schon 45 Jahre 
die Treue: Günther Frey, Michael 
Hurler und Gerhard Söll. 1750 
Spieleinsätze hat Harald Rechen-
berg hinter sich und ist damit in 
dieser Beziehung Spitzenreiter. 
Für gute Zusammenarbeit er-
hielten Peter Biek, Günter Stucke 
und Winfried Vogler als Freunde 
unserer Schiedsrichter-Gruppe 
die Gruppen-Ehrennadel in Sil-

ber. Zuletzt bedankte sich der 
Obmann bei Dietmar Leibing 
für die langjährige Mitarbeit im 
Ausschuss mit etwas Flüssigem. 
Manuel Bergmann, auch für eine 
solche Ehrung nominiert, fehlte 
wegen eines Zweitliga-Einsatzes 
in Darmstadt.
Werner Weltle aus Beuren lo-
ckerte zwischendurch mit schwä-
bischen Geschichten und Ge-
dichten die Atmosphäre auf und 
brachte die Anwesenden zum 
Lachen. Als er dann noch sein 
Akkordeon auspackte und Un-
terhaltungslieder anstimmte, war 
der Saal voll dabei.  Bei einem 
Glas Bier, einem guten Vierte-
le Wein und Würstchen wurden 
anschließend noch nette Gesprä-
che geführt und jede Menge Ge-
schichten aus guten alten Zeiten 
ausgetauscht.                      

Ein Trio schon 45 Jahre dabei
Ehrungsveranstaltung ein voller Erfolg - von Günther Rapp

wfv-Verbandsehrungen: 
Thomas Berchtold, Stephan Burkhardt, Maik Kaack, Franz-Peter Ranzinger, Ercan Seven, Georg Stern (alle 
Gold), Manuel Bergmann, Murat Karahman, Özgür Tan, Marc Wiechmann  (alle Bronze).

Gruppenehrungen:  
Günther Frey, Michael Hurler, Gerhard Söll  (alle 45 Jahre), Hermann Schwer, Manfred Volk, Wolf-Dieter 
Ziegner (alle 40 Jahre), Helmut Faber (Gold 35 Jahre),Thomas Berchtold, Stephan Burkhardt, Maik Kaack, 
Franz-Peter Ranzinger, Ercan Seven (alle 25 Jahre), Manuel Bergmann,  Murat Karahman, Özgür Tan, Marc 
Wiechmann (alle 15 Jahre), Fabio Grillo, Alexander Mack  (beide Verdienstmedaille), Peter Biek, Günter 
Stucke, Winfried Vogler (alle Ehrennadel in Silber), Dietmar Leibing, Manuel Bergmann (langjährige Mit-
arbeit im Ausschuss), Mehmet Arar, Thomas Berchtold, Jörg Eff ern, Ismael Halici, Maik Kaack und Florian 
Schaible (alle 500 Spiele), Marco D` Amico (750 Spiele), Harald Rechenberg (1750 Spiele). 
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Bilder Ehrungsveranstaltung

Weitere Bilder auf unserer Homepage www.schirigruppe-ulm.de.
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Auf stolze 100 Jahre blickt die 
Schiedsrichter-Gruppe Ulm/
Neu-Ulm 2019 zurück. Dass dies 
mit einem Fest gefeiert werden 
muss, darüber war sich der Aus-
schuss schnell einig. Es ist nicht 
das erste Jubiläum der Gruppe. 
1979, noch unter Obmann Heinz 
Greiner, kamen die Schiedsrich-
ter in der Jahnhalle des SSV Ulm 
1846 zusammen und feierten das 
60-jährige. Aus den Reihen der 
Altgedienten kann sich keiner 
an länger zurückliegende Jubi-
läen erinnern. Heute sind immer 
noch 21 Schiedsrichter aus die-
ser Zeit dabei. Siegfried Bauer 
und Rüdiger Bergmann trugen 
damals schon mit ihren Textbei-
trägen zu Gestaltung der Fest-
schrift bei. Das Theaterstück „Der 

Weibernarr“, aufgeführt vom 
Gebirgstrachten-Erhaltungsver-
ein Almrausch Neu-Ulm, war das 
Highlight der Veranstaltung.
Aufgeteilt in einen Festakt und ei-
nen Festabend wurde das 75-jäh-
rige Jubiläum begangen. Der be-
sinnliche Teil fand am Vormittag 
mit festlicher Musik und Reden 
im Haus der Begegnung in Ulm 
statt. Höhepunkt war der Vor-
trag des damaligen DFB-Spiel-
ausschussvorsitzenden Hermann 
Selbherr. Das Jubiläum fand mit 
einem Unterhaltungsprogram 
unter Mitwirken des Fußball-
Bezirks in der Mehrzweckhalle 
in Arnegg seinen Abschluss. Bei 
Ehrungen, einem warmen Buff et 
und Tanz, vergnügten sich die 
Gäste.

Das 90-jährige Jubiläum wird den 
meisten noch in Erinnerung sein, 
war es doch erst vor 10 Jahren.  
Zu diesem Anlass hat die Gruppe 
extra ein neues Logo entwerfen 
lassen. In der Hochsträßhalle in 
Ermingen trafen sich Gäste aus 
Sport, Politik und Wirtschaft. Hel-
mut Geyer, Verbandsschiedsrich-
ter-Obmann, hielt die Festrede. 
Knut Kircher und WFV Präsident 
Herbert Rösch schalteten sich zu. 
Ralf Currle, ein Humorist, locker-
te mit seinen Auftritten die Ver-
anstaltung auf.  
Und jetzt steht das 100-jährige 
an. Die Planungen laufen bereits. 
Stattfi nden wird es am 16.No-
vember 2019 in der Hochsträß-
halle in Ermingen. 

Aus dem Archiv
Blick in die Vergangenheit - von Günther Rapp

Glückwünsche zum 75-Jährigen nahm Rüdiger Bergmann vom damaligen DFB-Spielausschussvorsitzenden Hermann 
Selbherr entgegen.
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Unser großer Festabend anläss-
lich des 100-jährigen Bestehens 
fi ndet zwar erst am 16. Novem-
ber statt, aber dass dieses Jubilä-
um auch außerhalb der SR-Grup-
pe Ulm/Neu-Ulm in den Köpfen 
verankert ist, durften vier unserer 
Ausschuss-Mitglieder bei einer 
feierlichen Veranstaltung des 
SSV Ulm 1846 Fußball erfahren.
Wenige Stunden nachdem das 
neue Funktionsgebäude der 
Spatzen in der Friedrichsau feier-
lich eingeweiht worden war, fand 
am Abend bei Husqarna Gardena 
im Donautal eine Sponsorenver-
anstaltung des Ulmer Großver-
eins mit 300 geladenen Gästen 
statt. Zum Bestandteil des Pro-
gramms gehörte auch eine of-
fi zielle Würdigung unserer SR-
Gruppe durch den Präsidenten 
des Württembergischen Fußball-
verbandes, Matthias Schöck, so-
wie durch den Bezirksvorsitzen-
den Donau/Iller, Manfred Merkle.
Matthias Schöck berichtete von 
den Anfängen unserer Grup-
pe und beleuchtete  auch die 
erfolgreiche Gegenwart. Man-
fred Merkle rühmte das enge 
Verhältnis zwischen Bezirk und 
SR-Gruppe. Und auch Spatzen-
Vorstand Anton Gugelfuß, auf 
dessen Initiative wir an dem 
Sponsorenabend teilhaben durf-
ten, beglückwünschte uns zu un-
serer erfolgreichen Arbeit.
Wenn wir am 16. November ab 
17.30 Uhr in der dann attraktiv 
geschmückten Hochsträßhalle in 
Ermingen unsere Jubiläums-Gala 
begehen, kann Matthias Schöck 
leider nicht dabei sein - weil er 
in seiner Eigenschaft als wfv-Chef 
beim EM-Qualifi kationsspiel 

der deutschen 
Nationalmann-
schaft gegen 
Weißrussland im 
Stadion in Mön-
chengladbach 
sitzt. Selbiges 
gilt für Marcus 
Sorg, der eben-
falls der Spon-
sorenveranstal-
tung beiwohnte. 
An einem an-
deren Tag wäre 
der aus Ulm 
stammende Co-
Trainer des Nationalteams, der 
vor einigen Jahren vor unseren 
Spitzenkräften der Gruppe refe-
riert hatte,  ger-
ne zum Jubiläum 
nach Ermingen 
gekommen.
Unabhängig da-
von freuen wir 
uns an jenem 
16. November 
auf mehr als 200 
Anwesende. Die 
Einladung an alle 
SR(innen) und 
Gästen werden 
rechtzeitig ver-
schickt. Das Pro-
gramm mit be-
kannten Größen 
aus Show und 
Sport steht, soll 
aber vorerst ge-
heime Komman-
dosache bleiben.
Auch an dieser 
Stelle werden wir 
in den nächsten 
Monaten regel-
mäßig über die 
Vorbereitungen 

zu unserem Jubiläum berichten. 
Lasst Euch überraschen - und 
rahmt den Termin 16. November 
schon mal dick ein!  

wfv-Chef würdigt unsere SRG
Glückwunsch zum 100-Jähringen - von Rüdiger Bergmann

Matthias Schöck und Manfred Merkle bei der Laudatio
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„Danke Schiri” ist eine Aktion 
des DFB in Zusammenarbeit mit 
der DEKRA, die im Jahr 2016 ins 
Leben gerufen wurde. Bei dieser 
Aktion werden SR ausgezeich-
net, die durch ihre ehrenamtliche 
Leistungen im Schiedsrichterwe-
sen von sich reden gemacht ha-
ben.
Anfang Oktober des vergange-
nen Jahres wurden Manuel Eggle 
und ich von unserem Obmann 
Rüdiger Bergmann darüber in-
formiert, dass wir als Bezirkssie-
ger Donau/Iller ausgewählt wur-
den. Über diese Auszeichnung 
waren Manuel in der Kategorie 
U 50 und ich in der Kategorie 
Ü 50 gleichermaßen überrascht 
und erfreut. Der große Ehrungs-
abend, zu dem sich alle Bezirks-
sieger des Verbandgebietes ver-
sammelten,  ging am 18. März 
in der DEKRA-Niederlassung in 
Reutlingen über die Bühne. Ne-
ben der eigentlichen Ehrung er-
fuhren Manuel und ich  eine wei-
tere besondere Wertschätzung, 
da wir zu dieser Veranstaltung 
von unserem stellvertretenden 
Obmann Hans Zeller (Rüdiger 
befand sich im wohlverdienten 
Urlaub) und unserem Bezirksvor-
sitzenden Manfred Merkle dort-
hin begleitet wurden. 
Am besagten Montag fuhren 
wir um 16.30 Uhr bei widrigen 
Wetter- und Straßenverhältnis-
sen über die Schwäbische Alb 
nach Reutlingen und trafen dort 
gegen 18.45 Uhr in der DEKRA-
Niederlassung ein. Viele be-
kannte, aber auch unbekannte 
Gesichter tummelten sich unter 
den zahlreichen Preisträgern und 
deren Begleiter. Mit Helmut Gey-
er (kommissarischer Vorsitzen-

der DFB SR-Ausschuss), Florian 
Steinberg (Süddeutscher SR-Ob-
mann), Giuseppe Palilla (SR-Ob-
mann wfv), dessen Stellvertreter 
Stephan Gerster und dem  für 
diese Aktion im VSRA zustän-
digen Sachbearbeiter Jochen 
Härdtlein ließen es sich hoch-
rangige SR-Funktionäre nicht 
nehmen, an dieser Veranstaltung 
teilzunehmen, die dadurch einen 
würdevollen Rahmen bekam. Au-
ßerdem waren einige Mitarbeiter 
der wfv-Geschäftsstelle vor Ort.
Nachdem jeder Teilnehmer einen 
Sitzplatz gefunden hatte, wurden 
wir vom Niederlassungsleiter  der 
DEKRA Reutlingen, Jörg Sautter, 
in der dortigen Prüfhalle  be-
grüßt. Richtig gelesen: Die Veran-
staltung fand dort statt, wo sonst 
Fahrzeuge auf Herz und Nieren 
geprüft werden. Zugegeben ein 
ungewöhnlicher, aber doch ori-
gineller Schauplatz. Bevor der 
Ehrungsmarathon begann, gab 
es noch ein weiteres Grußwort 
von Helmut Geyer, der vor seiner 
Karriere beim DFB das Amt des 
Württembergischen Verbands-
SR-Obmanns und das des Süd-
deutschen Obmanns inne hatte.
Moritz Werz – seines Zeichens Öf-
fentlichkeitsreferent des Bezirks 
Stuttgart - führte dann wortge-
wandt und humorvoll durch den 
Abend. So wie wir es von unse-
ren Ehrungsabenden her kennen, 
gab es Informationen über jeden 
einzelnen Preisträger aus seinem 
privaten als auch sportlichen 
Umfeld. Dabei kamen auf der ei-
nen Seite bewegende Momente, 
auf der anderen Seite lustige An-
ekdoten zum Vorschein.
Jeder zu Ehrende erhielt aus den 

Händen von VRSO Guiseppe Pa-
lilla eine Urkunde sowie weitere 
kleinere Geschenke. „Wir haben 
heute Abend außerordentlich 
engagierte Menschen für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz ausge-
zeichnet. Für alle Preisträger ist 
ihre Tätigkeit als Schiedsrich-
ter eine große Leidenschaft, die 
nicht immer nur Spaß und Freude 
mit sich bringt. Umso schöner ist 
es, dass wir die Möglichkeit ha-
ben, diesen Menschen in diesem 
Rahmen zu danken” – so betonte 
Guiseppe Palilla.
Bevor letztlich die Landessieger 
jeder Kategorie bekannt gege-
ben wurden, konnten sich alle  
am reichhaltigen Buff et bedie-
nen. Nach einer mehr oder we-
niger kräftigen Stärkung ver-
kündete Moritz Werz, wer als 
Landessieger den 11. und 12. Mai 
den Festakt in Frankfurt buchen 
durfte. Dies sind dies Deniz-Os-
man Tekin (U 50 – Gruppe Tü-
bingen), Wolfgang Scheidt (Ü 50 
– Gruppe Ludwigsburg) und Se-
rafi na Guidara (SR´innen – Grup-
pe Nürtingen). Eine Podiums-
diskussion mit Bundesliga-SR 
Martin Petersen, Guiseppe Palilla, 
Florian Steinberg und Serafi na 
Guidara – bei der es vorrangig 
um die Regeländerungen zur 
neuen Spielrunde ging – rundete 
diesen kurzweiligen und unter-
haltsamen Abend ab. 
Gegen 22.45 Uhr machten wir 
uns über die nunmehr verschnei-
te Alb zurück auf den Weg nach 
Ulm und kamen dank Manuels 
sicherer Fahrweise wohlbehütet  
gegen Mitternacht dort wieder 
an. An dieser Stelle möchten wir 
noch  „Danke“ sagen für diese 
Ehrung und diesen Abend, 

Zwei auf der großen Bühne
Ehrungsabend der Aktion „Danke Schiri” - von Harald Rechenberg



Ausgabe 2/2019 Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Schiedsrichterzeitung 11

Unsere beiden Preisträger Harald Rechenberg (2. v. l) und Manuel Eggle (3. v. l.) wurden vom Bezirks-
vorsitzenden Manfred Merkle (links) und unserem stellvertretenden Obmann Hans Zeller (rechts) zur 
Ehrungsveranstaltung begleitet. 
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Alle drei Jahre richtet der württembergische Verbands-SR-Ausschuss (VSRA) ein Seminar für die Aus-
schuss-Gremien der 39 SR-Gruppen aus. Sinn dieser Veranstaltung ist es in erster Linie
a) neuen Ausschuss-Mitgliedern wertvolle Tipps für ihre Tätigkeit zu vermitteln
b) moderne Entwicklungen und elementare Themen in der SR-Landschaft zu veranschaulichen
c) alle Gruppen für ihre Tätigkeiten möglichst einheitlich auszurichten

Unser Ausschuss war bei diesem zweitägigen Seminar in Wangen  gemeinsam mit den Gruppen Blautal/
Lonetal, Illertal, Ehingen, Sigmaringen, Saulgau, Ravensburg, Wangen, Friedrichshafen und Stuttgart in 
einem Pool. Mit Ausnahme von Manuel Bergmann (als Assistent bei einem Zweitligaspiel in Sandhausen) 
und Alexander Mack (Urlaub) nahmen sämtlichen offi  ziellen Mitglieder teil: Obmann Rüdiger Bergmann, 
Stellvertreter Hans Zeller, Tobias Keck, Markus Klatt, Dietmar Leibing, Uwe Schaible und Ralf Sigmund.

Insgesamt acht Workshops fanden an den beiden Tagen im Allgäu statt.
→ Neulingskurs/SR-Paten/Kinderschutz
→ Lehrwesen und Futsal
→ Nachwuchs-Förderung
→ DFBnet und SR-Einteilung
→ Spielbetrieb/Zusammenarbeit mit wfv-Geschäftsstelle
→ Beobachtungswesen
→ Verhaltenskodex SR
→ Schiedsrichterinnen

Auch wenn in diversen Workshops zufrieden feststellen durften, dass wir so manche Themen und Ziel-
vorstellungen bereits in unserem Gruppen-Ausschuss seit geraumer Zeit umsetzen, nahmen wir doch 
wertvolle Tipps mit, die wir in unserer Sitzung Anfang April besprochen und/oder für die Zukunft in Gang 
gesetzt haben.                                        Die wichtigsten Bereiche im Telegrammstil:
→ Die mögliche Struktur-Reform des wfv könnte nicht nur Auswirkungen auf die Bezirke, sondern auch 
    auf die SR-Gruppen mit sich bringen
→ Eine Image-Kampagne des DFB soll die SR-Gewinnung ankurbeln
→ Mehr Geld für SR, die nach drei Jahren noch aktiv sind, um die Erhaltung zu stabilisieren
→ Ein Jahreskalender für alle 39 SR-Gruppen soll die Planungen erleichtern und Termin-Überschneidun 
    gen vermeiden
→ Die elektronische SR-Ansetzung soll vereinfacht werden
→ Futsal-Entwicklung (zuletzt immer weniger Mannschaften)
→ Einführung eines Budgets für Ehrungen wird vom wfv geprüft
→ Werbung von neuen Schiedsrichterinnen

Neue Ideen, neue Ziele
Tagung der SR-Gruppenausschüsse in Wangen
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Bei der diesjährigen Arbeitsta-
gung zur SR-Gewinnung und Er-
haltung gab es erstmals die Auf-
teilung zwischen Gewinnung und 
Erhaltung. Seit letztem Jahr sind 
das auch zwei Posten im SR-Aus-
schuss. Für die SR-Gewinnung 
fuhr Markus Klatt am Freitag-
nachmittag ins Taste Hotel nach 
Heidenheim.
Das Treff en begann mit dem ge-
meinsamen Abendessen. Nach 
der offi  ziellen Lehrgangseröff -
nung durch VSRA-Mitglied Jo-
chen Härdtlein und dem Admi-
nistrativen begann der Lehrgang. 
Im ersten Teil ging es um die 
Image Kampagne. Im Magazin 
„Im Spiel” wurde in einer Ausga-
be fast nur über Schiedsrichter 
berichtet. Als Info erhielten wir 
von Jochen Härdtlein die Mittei-
lung, dass der DFB eine Image-
Kampagne zur Schiedsrichterei 
plant. Der wfv wartet jetzt auf die 
Vorschläge des DFB. Im Gegen-
satz dazu hat der Bayerische Fuß-
ballverband seine eigene Kam-
pagne gestartet. Unter www.
schiedsrichter.bayern kann die 
Kampagne verfolgt werden.
Danach wurden mehrer Arbeits-
gruppen gebildet die sich mit 
dem Thema „Welche Zielgrup-
pen können die SR-Gruppen fi n-
den und wie komme ich an die 
einzelnen Zielgruppen heran?” 
beschäftigten.
Um 21.00 Uhr ging es dann in 
den gemütlichen Erfahrungs-
austausch über.
Am nächsten Morgen stießen 
dann auch die Ausschussmit-
glieder, die für die SR-Erhaltung 
zuständig sind zur Tagung. Für 
unsere SR-Gruppe bearbeitet 

Alexander Mack dieses Thema.
Im gemeinsamen Teil wurde 
von Jochen Hardtlein dann das 
Thema Neulingskurs beleuch-
tet. Danach wurde uns das neue 
DFB-Patensystem zur Neu-
lingsbetreuung vorgestellt. Seit 
01.01.2019 ist nämlich der DFB 
für die Neulingsbetreuung zu-
ständig und nicht die einzelnen 
Landesverbände. Mit der Zu-
ständigkeit des DFB gelten jetzt 
in ganz Deutschland einheitliche 
Mindeststandards für die Neu-
lingsbetreuung. Auch das Thema 
Kinder- und Jugendschutz wurde 
noch beleuchtet.
Mit dem gemeinsamen Mittages-
sen wurde dann der gemeinsame 
Teil des Lehrgangs beendet und 
die Beisitzer für SR-Gewinnung 
traten die Heimreise an.
Weiter ging es dann mit der SR-
Erhaltung. Hier ging es dann 
vorrangig darum wie können 
Schiedsrichter erhalten werden.
Alle Teilnehmer waren sich einig, 

dass Möglichkeiten gefunden 
werden müssen, um das Thema 
Erhaltung in den verschiedenen 
Gruppen weiter voranzutreiben 
da immer mehr Schiedsrichter 
schon nach kurzer Zeit ihre Pfeife 
wieder an den Nagel hängen.
Am Ende war allen Teilnehmern 
klar: Schiedsrichtererhaltung 
geht jeden an! Egal ob durch 
Schiedsrichterkollegen, Spieler, 
Trainer oder Teamverantwortli-
che – jeder trägt seinen Teil dazu 
bei, das Hobby als Schiedsrichter 
mit Freude und Spaß zu erfüllen.
Nach einer kurzen Abschieds-
runde und einem gemeinsamen 
Mittagessen endete der diesjäh-
rige Workshop und alle Beteilig-
ten traten wieder die Heimreise 
an.
Damit der Austausch unter den 
Gruppen zu diesen beiden wich-
tigen Themen dauernd erfolgen 
kann werden Regionalgruppen 
eingeführt. Diese sollen sich 
dann öfters austauschen.

Gummi - Schaumstoff - Schläuche  
Industrie- und Medizinbedarf

Elisabethenstr. 38, 89077 Ulm 
Fon +49 731 14394161 
Fax +49 731 14394162 

Mail: info@weber-industrie.de 
www.weber-industrie.de

Es geht jeden an
Seminar SR-Gewinnung und Erhaltung - von Markus Klatt und Alexander Mack
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Seit annähernd 16 Jahren besteht 
der Förderkader des Bezirks Do-
nau/Iller nun schon. Darin tum-
meln sich hoff nungsvolle Talente 
aus den Gruppen Ulm/Neu-Ulm, 
Blautal/Lonetal und Illertal. Alle 
erfolgreichen Gespann-SR des 
Bezirks, die einst von der Ju-
gend auf in ihren Gruppen zum 
SR-Hobby gekommen sind, ha-
ben diesen Talentsichtungskreis 
durchlaufen.
In diesem Jahr sind wiederum 
sechs Fördermaßnahmen anbe-
raumt. Die erste fand im kleinen 
Saal des ESC Ulm statt. Dabei 
standen ein Regelquiz mit Prei-
sen und die Erwartungen der 
talentierten SR/SRinnen an sich 
selbst auf dem Programm. Im 
Klartext: Jede(r) Teilnehmer(in) 
formulierte schriftlich in Stich-
worten die ganz persönlichen 

Ziele für die folgenden zwölf 
Monate. Anfang 2020 werden 
die Verantwortlichen in den drei 
Gruppen die genannten  Ziele 
mit dem tatsächlich Erreichten 
vergleichen.
Selbstbewusst, wie die nachrü-
ckende Generation ist, möchten 
die meisten Mitglieder des För-
derkader natürlich in kurzer Zeit 
schnell nach oben, sprich in die 
Beobachtung, kommen. Neben 
der nötigen Begabung und erfor-
derlichem Durchsetzungsvermö-
gen verlangt dies auch detaillier-
te Regelkenntnis. Davon konnten 
sich die insgesamt 15 Anwesen-
den überzeugen, als der Verant-
wortliche unserer Jung-SR-Grup-
pe Ulm/Neu-Ulm, Markus Klatt, 
anspruchsvolle Video-Szenen 
zeigte und diese schriftlich be-
antworten ließ. Danach wurden 

die  Szenen im Plenum diskutiert.
Dabei stellte sich heraus, dass 
der eine oder die andere unter 
den insgesamt 15 Anwesenden 
bei der Einschätzung auch mal 
danebenlag. Aber das machte 
nichts aus. Schließlich hatte Mar-
kus bewusst kniffl  ige Sachverhal-
te zu verschiedenen Themenbe-
reichen (Hand, Foulspiel, Abseits) 
gewählt. Wenn man SR fördern 
will, muss man sie auch fordern.
Neben weiteren Veranstaltun-
gen, die speziell für die Entwick-
lung der Förderkader-SR(innen) 
ausgesucht wurden, steht gegen 
Ende des Jahres auch Gesellig-
keit auf dem Plan. Da können 
alle zeigen, dass sie nicht nur auf 
dem Fußballplatz, sondern auch 
auf der Kartbahn richtig Gas ge-
ben können.

Aus gesundheitlichen Gründen 
musste unser langjähriger SR 
Kurt Klose seine aktive Laufbahn 
vor Beginn dieser Saison been-
den. Doch dieser bedauerliche 
Umstand war nicht gleichbedeu-
tend mit dem Abschied aus un-
serem Kreis.
Denn in dieser Saison hat Kurt 
die Aufgabe übernommen, junge 
Kameraden, die aus dem Jugend-
Spielbetrieb in den Aktiven-Ka-

der gewechselt sind, bei ihren 
ersten Schritten in diesem Metier 
zu betreuen. Konkret kümmert 
sich Kurt um die SR Yasin Celik 
(21), Berkan Erdagi (19 ) und Jens 
Steck (18) bei deren Einsätzen.
Durch die Vermittlung wertvol-
ler Tipps legt Kurt Klose, früher 
Fußball-Abteilungsleiter beim FC 
Blautal 2001, sein Hauptaugen-
merk auf die Weiterentwicklung 
dieser Talente. Um feststellen zu 

können, ob das Trio Fortschritte 
macht, muss er Yasin, Berkan und 
Jens mehrfach bei ihren Spielen 
begutachten - diesen Zeitauf-
wand investiert er gerne.
Kurts Engagement ist ein tolles 
Beispiel dafür, wie sich SR auch 
nach ihrer Karriere gewinnbrin-
gend in die SR-Gruppe einbrin-
gen können - zur Nachahmung 
wärmstens empfohlen. Vielen 
Dank für Dein Engagement, Kurt! 

Kurt Klose formt Talente
Wertvolle Tipps für drei junge SR im Aktiven-Kader

Wo pfeife ich in einem Jahr?
Bezirks-Förderkader im Einsatz - von Rüdiger Bergmann
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Liebe SR-Kollegen,
wie viele von Euch wissen, hat es 
mich seit Anfang des Jahres aus 
berufl ichen Gründen nach Katar 
verschlagen. Hier werde ich die 
nächsten Jahre leben und arbei-
ten.
Wer noch nie hier war, sollte spä-
testens zur Fußball-Weltmeister-
schaft 2022 nach Katar kommen. 
Das Land ist in Aufbruchstim-
mung, und trotz der westlichen 
Reize wird stets versucht, den 
Spagat zur eigenen Tradition und 
Geschichte zu schaff en.
Lasst mich Euch auf einen kleinen 
Ausfl ug mitnehmen. Wir laufen 
durch den Business District Do-
has, ein beindruckender Dschun-
gel aus Wolkenkratzern - noch 
beindruckender, wenn man sich 
vor Augen hält, dass all das erst 
in den letzten 30 Jahren entstan-
den ist. Es rasen Nobelkarossen 
von jeder erdenklichen Luxus-
marke an uns vorbei, die Blitzer 
interessieren keinen, man kennt 
ja schließlich den Verkehrsmi-
nister. Aus dem Bentley steigt 
eine katarische Familie aus, er in 
seiner traditionellen Tracht, der 

weißen Thobe, sie in der schwar-
zen Abaya. Dazu zwei Kinder und 
zwei  asiatische Hausmädchen -  
pro Kind eines, versteht sich. Wir 
schlendern weiter entlang der 
Küstenpromende “The Corniche” 
zum historischen Souq Waqif, 
einem traditionellen arabischen  
Markt und zugleich gesellschaft-
licher Mittelpunkt der Stadt. Dort 
essen wir zu Abend: Fleischspie-
ße mit Fladenbrot und arabi-
schen Beilagen, wie Hummus (Ki-
chererbsenmus), Babaganoush 
(Auberginenmus) und Tabbou-
leh (Kräutersalat). Anschließend 
lassen wir den Abend gemütlich 
bei Wasserpfeife und Schwarztee 
ausklingen.
Nach den ersten Monaten im 
arabischen Zwergstaat Katar, in 
dem gerade einmal 2,7 Millionen  
Menschen leben, davon lediglich 
knappe 300 000 wirkliche Kata-
ris, ziehe ich ein durchweg posi-
tives Resümee. Arbeit, Land und 
Leute haben mich schon jetzt 
überzeugt. Auch kulinarisch und 
kulturell braucht sich meine neue 
Heimat wirklich nicht zu verste-
cken. In weniger als vier Jahren 
hat Katar dann die Möglichkeit, 

die ganze Welt von sich zu über-
zeugen, wenn Messi, Neymar 
und Co. um den WM-Titel spie-
len werden. Übrigens: Mitten 
in der Wüste hat der katarische 
Fußballverband eine Rasenfarm 
anlegen lassen, in der zig unter-
schiedliche Rasenarten auf ihre 
Wüstenverträglichkeit getestet 
werden, um hoff entlich dann in 
vier Jahren den perfekten Rasen 
vorweisen zu können.
Natürlich habe ich mir vorge-
nommen, die Schiedsrichterei 
hier in Katar fortzusetzen. Die 
Ausrüstung habe ich schon ein-
mal dabei. Vor kurzem habe ich 
erfahren, dass die Amateurspiele 
um 5 bzw. 8 Uhr morgens an-
gepfi ff en werden. Da braucht es 
schon einiges an Leidenschaft 
zum Hobby. Das soll mich aber 
trotzdem nicht davon abhalten, 
hier in Katar als Schiedsrichter 
auf dem Platz zu stehen. Hof-
fentlich kann ich Euch im nächs-
ten Artikel dann davon erzählen.
Liebste Grüße an die beste SR-
Gruppe
Dennis

Nobelautos und Wasserpfeife
Unser SR Dennis Weizinger berichtet aus seiner neuen Heimat Katar

Straßenschild zur Unterführung für Kamele

Dennis hat es berufl ich nach Katar gezogen.
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Anlässlich ihres 100-jährigen Be-
stehens 2019 veranstaltete die 
Gruppe Schwäbisch Gmünd ein 
SR-Hallenturnier. Trotz der an-
gespannten Personalsituation 
(in erster Linie aufgrund einer 
Ganz-Tages-Veranstaltung,  die 
unser Obmann mit allen Spit-
zenschiedsrichtern durchführte), 
meldeten wir uns beim Turnier 
an - da auch wir bekanntlich in 
diesem Jahr 100  werden.
Mit nur einem Auswechselspie-
ler reisten wir nach Mutlangen, 
wo das Turnier stattfand. Mit 
Brezeln, die unser Trainer Franco 
Giagheddu mitgebracht hatte, 
trafen wir gut gestärkt rechtzei-
tig vor Ort ein. Gespielt wurde 
in drei Gruppen mit jeweils fünf 
Mannschaften. Wir waren mit 
Heidenheim, Schwäbisch Hall, 
Schwäbisch Gmünd und Ko-
cher/Jagst der Gruppe B zuge-
ordnet. Aufgrund der dünnen 
Personaldecke gingen wir ohne 

große Erwartungen ins Turnier. 
Erstaunlich gut lief dann aber 
die Vorrunde. In allen vier Spie-
len gingen wir nicht als Verlierer 
vom Platz. Hoch fi elen unsere 
Siege zwar nicht aus, aber in drei 
Spielen konnten wir als Gewinner 
die Halle verlassen. Im letzten 
Gruppenspiel gegen Gmünd fi el 
kein Tor, wir begnügten uns mit 
einem Punkt.
Im Viertelfi nale trafen wir dann 
auf Ludwigsburg. Auch dieses 
Spiel ging nicht verloren – zumin-
dest in der regulären Spielzeit. 
Nach den regulären 10 Minuten 
stand es 1:1, folglich musste ein 
10-m-Schießen über das Weiter-
kommen entscheiden. Den ers-
ten Schuss von Lisa Hartmann 
hielt der gegnerische Torwart. 
Nachdem Benny Staib dann den 
zweiten Strafstoß an den Pfosten 
schoss, war das Turnier für uns 
beendet. 
Ein herzliches Dankeschön geht 

auch dieses Mal an Kerstin Hart-
mann, die wieder das Auto von 
Sport Klamser für die gemein-
same Anreise organisierte. Auch 
vielen Dank an die Spieler Meh-
met Arar, Matthias Ehrhardt 
(Torwart), Lisa Hartmann, Tim 
Hartmann, Ercan Kursuncu und 
Benny Staib.
Unsere Spiele im Überblick:
Heidenheim : Ulm/Neu-Ulm 1:2
Ulm/Neu-Ulm : Schw. Hall 2:0
Kocher/Jagst : Ulm/Neu-Ulm 0:1
Schw. Gmünd : Ulm/Neu-Ulm 0:0
Ludwigsburg : Ulm/Neu-Ulm 3:1 
n. E. (Viertelfi nale)

Kleiner Kader schlägt sich gut
SR-Hallenturnier in Schwäbisch Gmünd - von Markus Klatt
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Die Jahreshauptversammlung 
unseres Fördervereins war dies-
mal keine große Sache. Da Neu-
wahlen erst wieder 2020 an-
stehen, konzentrierte sich das 
Interesse an der Veranstaltung, 
die im Anschluss an die März-
Schulung im Saal des ESC Ulm 

stattfand, auf den Kassenbericht.
Kassierer Michael Miller berich-
tete über den aktuellen Kas-
senstand und über die größten 
Ausgabeposten in den zurücklie-
genden zwölf Monaten. Die Mit-
glieder zeigten sich mit der Ge-
schäftsführung vollauf zufrieden.

Der erste Vorsitzende Manuel 
Eggle bat unseren Bezirksvorsit-
zenden Manfred Merkle, die Ent-
lastung der Vorstandschaft vor-
zunehmen. Das Gremium wurde 
mit kompletter Zustimmung aller 
Mitglieder entlastet.

Große Zufriedenheit
Harmonische Hauptversammlung des Fördervereins

Nr. Name   Vorname Verein
1 Ahmetovic  Almedin SV Lilijan Ulm
2 Altindas  Yildiray   FC Straß
3 Altunkiran  Ufuk  TSV Langenau
4 Arar   Mehmet SV Grimmelfi ngen
5 Arayan   Tayyar  Türk Spor Neu-Ulm
6 Bal   Murat  TSF Ludwigsfeld
7 Balmberger  Michael SSV Ulm 1846 Fußball
8 Bator   Alexander TSV Holzheim
9 Bauer   Siegfried ESC Ulm
10 Bergmann  Manuel TSV Erbach
11 Bergmann  Rüdiger TSV Erbach
12 Billich   Wolfgang FC Silheim
13 Brumeisl  Fabio  SV Eggingen
14 Bunk   Anton  FC Burlafi ngen
15 Burkhardt  Stephan FV Rot bei Laupheim
16 Cakir   Kenan  Türk Spor Neu-Ulm
17 Capanni  Sebastian FC Burlafi ngen
18 Capocasale   Paolo  SV Esperia Italia Neu-Ulm
19 Carvalho  Luis  SV Grimmelfi ngen
20 Cesur   Bedrettin Türkspor Neu-Ulm
21 Chouchane  Mahmoud SSV Ulm 1846 Fußball
22 D’Amico  Marco  FC Schmiechtal
23 Dashi   Brikeldo FC Burlafi ngen
24 Deiß   Johannes SV Grimmelfi ngen

Unsere Mitglieder in alphabetischer Reihenfolge:
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25 Denk   Andrei  ESC Ulm
26 Di Spirito  Pietro  FC Silheim
27 Dorn   Sascha  Vfl  Bühl
28 Dos Santos Silva Vitor Hugo PUCD Leos Ulm
29 Dunaj   Dominik Spfr. Dellmensingen
30 Eberle   Volker  SV Mähringen
31 Eckardt   Hans  SV Jungingen
32 Eff ern   Jörg  FC Ostrach
33 Egger   Andreas FC Hüttisheim
34 Eggle   Manuel FC Straß
35 Ehrhardt  Matthias Vfl  Bühl
36 Elmer   Manfred TSV Pfuhl
37 Engel   Ralf  SSV Ulm 1846 Fußball
38 Eraslan   Fatih  FC Birimut Ulm
39 Erdagi   Berkan  Türk Spor Neu-Ulm
40 Faber   Helmut  TSV Erbach
41 Fargnoli  Giacomo TSG Söfl ingen
42 Fiedler   Benedikt TSF Ludwigsfeld
43 Firat   Zülfi kar FC Birimut Ulm
44 Frey   Günther TSV Pfuhl
45 Frommer  Rainer  SV Grimmelfi ngen
46 Füllert   Wilfried SC Staig
47 Gajanovic  Drazan  FC Srbija Ulm
48 Giagheddu  Francesco SSV Ulm 1846 Fußball
49 Göggelmann  Marc  TSV Einsingen
50 Göhlich  Günter  TSV Neu-Ulm
51 Gohrke   Jonas  TSV Pfuhl
52 Goll   Markus  FC Blautal 2001
53 Gonzalez  Ricardo TSV Blaustein
54 Grillo   Fabio  SSG Ulm 99
55 Gunkel   Hannes TSG Söfl ingen
56 Halici   Ismail  TSV Pfuhl
57 Hartmann  Lisa  TSV Neu-Ulm
58 Hartmann  Tim  Türk Spor Neu-Ulm
59 Hartmann  Kerstin 
60 Haßar   Bernd  SC Lehr
61 Held   Dieter  TSF Ludwigsfeld
62 Hofmann  Till  SSV Ulm 1846 Fußball
63 Hörmann  Dominik SC Lehr
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64 Kaack   Maik  SV Jungingen
65 Kahraman  Murat  Türk Spor Neu-Ulm
66 Kahraman  Emin  Türk Spor Neu-Ulm
67 Kahraman  Adnan  Türk Spor Neu-Ulm
68 Kamencic  Sadel  SC Lehr
69 Keck   Tobias  SC Lehr
70 Keyfl i   Veysel  Türk Spor Neu-Ulm
71 Kindermann  Roland  Sportbund Ulm
72 Klapper  Kim-Celine SSG Ulm 99
73 Klatt   Markus  TSV Holzheim
74 Klose    Kurt  FC Blautal 2001
75 Kohler   Stefan  SC Lehr
76 Kroll   Niklas  SV Nersingen
77 Kuropka  Deniz  TSV Blaustein
78 Kurtuly   Zsolt  KKS Croatia Ulm
79 Laib   Philipp  TSV Neu-Ulm
80 Leibing   Dietmar SV Off enhausen
81 Mack   Alexander SV Nersingen
82 Mack   Johann  SV Nersingen
83 Mack   Rolf  SV Nersingen
84 Maier   Marc 
85 Malik   Daniel  SV Göttingen
86 Mandzukic  Edin  SV Lilian Ulm
87 Marino   Salvatore Türk Spor Neu-Ulm
88 Merkle   Manfred 
89 Miller   Michael FC Straß
90 Mokosch  Siegfried TSV Holzheim
91 Nergiz   Fatih  Türkspor Neu-Ulm
92 Niebling  Lars  FC Burlafi ngen
93 Nowak   Karl Heinz FC Blautal 2001
94 Ofner   Felix  TSV Erbach
95 Papas   Simos  Türkspor Neu-Ulm
96 Pecher   Hans Peter SC Lehr
97 Pilger   Erhard 
98 Popanda  Marc 
99 Popanda  Peter  SV Oberelchingen
100 Popp   Leon  TSV Blaustein
101 Puccio    Gioseppe SSG Ulm 99
102 Rahm   Nico  SV Hopfau
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103 Ramic   Anes  SC Lehr
104 Ranzinger  Franz- Peter TSV Erbach
105 Rapp   Günther TSV Pfuhl
106 Rechenberg  Harald  SV Nersingen
107 Riedl   Viktor  SSV Ulm 1846 Fußball
108 Röder   Pascal  SV Göttingen
109 Romahn  Oskar  SV Off enhausen
110 Ruf   Peter  SV Kirchdorf/Iller
111 Schaible  Florian  SV Wippingen
112 Schaible  Uwe  SV Wippingen
113 Schinel   Josef  TV Wiblingen
114 Schmack  Kathrin  RSV Ermingen
115 Schwer   Hermann SV Eggingen
116 Sigmund  Ralf  FC Blautal 2001
117 Söll   Gerhard SSV Ulm 1846 Fußball
118 Steck   Jens  SSG Ulm 99
119 Stern   Georg  SV Göttingen
120 Stucke   Günter 
121 Tan   Özgür  Türk Spor Neu-Ulm
122 Testa   Tebastiano SSV Ulm 1846 Fußball
123 Thüroff    Daniel  TSF Ludwigsfeld
124 Tokmak  Tolga  Türk Spor Neu-Ulm
125 Torcasio  Maurizio SV Grimmelfi ngen
126 Traub   Jakob  TSG Söfl ingen
127 Varlioglu  Nihat  TSV Beimerstetten
128 Vukovic  Luka  TSG Söfl ingen
129 Walter   Hans  FC Silheim
130 Weber   Kai  SC Unterweiler
131 Weber   Pia  SC Unterweiler
132 Weber   Jürgen  SSV Ulm 1846 Fußball
133 Wegerer  Otmar  SV Eggingen
134 Weishaupt  Harald  FC Burlafi ngen
135 Weiss   Stefan  SF Dellmensingen
136 Weizinger  Dennis  SV Göttingen
137 Werner   Hans 
138 Wießner  Tim  FC Blautal 2001
139 Wituschek  Matthias TSV Erbach
140 Wituschek  Martin 
141 Würstle  Felix  TSG Söfl ingen
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142 Yalcin    Ünal  TSV Beimerstetten
143 Yildiz   Dursunali SC Türkgücü Ulm
144 Yildiz   Mehmet Ali SC Türkgücü Ulm
145 Zeller   Hans  RSV Ermingen
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Wie ein guter Onkel
Bezirksmitarbeiter: Heiner Zeller - von Rüdiger Bergmann

Schiedsrichter war Heinrich Zel-
ler, den alle Heiner rufen, noch 
nie. Eigentlich verwunderlich. 
Denn der Jugend-Staff elleiter un-
seres Bezirks, der in seiner Funk-
tion zu den Dauerbrennern zählt, 
hat einen Bruder, der Schieds-
richter ist. Mehr noch: Robert ist 
sogar Obmann - und zwar in der 
bayerischen Gruppe Westschwa-
ben, also rund um Günzburg.
Zu tun hat Heiner Zeller mit un-
seren Schiedsrichtern dennoch. 
Als Staff elleiter von ca. zehn  E-
Junioren-Staff eln erlebt er es 
mitunter, dass die Schiedsrichter 
ihre elektronischen Hausaufga-
ben rund um den Spielbericht 
nicht immer sorgfältig erledigen. 

„Meistens fehlt 
die Freigabe”, 
weiß der 65-Jäh-
rige. In solchen 
Fällen wendet er 
sich häufi g an 
den zuständigen 
Einteiler, „weil 
ich die Schieds-
richter meistens 
eh nicht errei-
che”. Mit Mar-
kus Klatt arbei-
tet Heiner Zeller, 
der in Aufheim 
wohnt, „bestens 
zusammen”.
Und wenn er 
U n k l a r h e i t e n   

doch direkt mit 
den Unpartei-
ischen angeht, 
dann kommt da-
bei sein Naturell 
als guter Onkel 
zum Vorschein.  
„Ich sage den 
Schiedsrichtern 
dann immer, 
dass ich ihnen 
jederzeit helfe, 
wenn sie Pro-
bleme haben”. 
Auf diese Weise 
entstand schon 
so manches Ver-

trauensverhältnis - ein schönes 
Beispiel dafür, wie es im Ehren-
amt menscheln kann.
Der damalige Bezirksjugendlei-
ter Heiko Schmidt hat Heiner 
Zeller das jetzige Hobby einst 
schmackhaft gemacht. Wie er-
wähnt: Für die Schiedsrichter-Tä-
tigkeit konnte sich Heiner nicht 
erwärmen. Und wenn er seinen 
Bruder Robert daheim in sei-
nem Geburtsort Breitenthal triff t, 
dann gibt’s genügend andere 
Gesprächsthemen.

Heiner Zeller Staff elleiter der E-Junioren.
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Regelfragen
1.) Ein Stürmer behindert einen Torwart beim Abschlag. Der Schiedsrichter verhängt einen indirekten 
Freistoß. Ist der Stürmer zwingend zu verwarnen?

2.) Der Schiedsrichter entscheidet bei einer klaren Verhinderung einer Torchance ca. 20 Meter vor dem 
Tor auf Vorteil, der Stürmer kommt frei zum Abschluss und verwandelt zum Torerfolg. Welche Persönliche 
Strafe gibt es?

3.) Bei eine m direkten Freistoß etwa 22 Meter vor dem Tor haken sich die Spieler in der Mauer innerhalb 
des Strafraums mit den Armen absichtlich ein. Einem dieser Spieler wird der Ball gegen die Hand ge-
schossen. Welche Entscheidung triff t der Schiedsrichter?

4.) Zwei Auswechselspieler der Heim- und Gastmannschaft werden außerhalb des Spielfelds zwischen 
ihren Coachingzonen gegeneinander tätlich. Der Referee erkennt dies und unterbricht das Spiel. Ent-
scheidung?

5.) Der Verteidiger wirft beim Einwurf den Ball in Richtung seines Torwarts. Dieser ist jedoch unaufmerk-
sam und verpasst den Ball, welcher unberührt ins Tor fl iegt. Entscheidung?

6.) Indirekter Freistoß für die Verteidiger knapp außerhalb des eigenen Strafraums: Der Ball wird vom 
Schützen bewusst und kontrolliert in Richtung Torwart gespielt. Dieser kann den scharf geschossenen 
Ball mit den Händen nur noch neben das Tor ins Toraus abwehren. Wie entscheidet der Schiedsrichter?

7.) Ein langer Ball kommt zum Torhüter, der den Ball zwar aufnehmen könnte, ihn aber mit der Handfl ä-
che nach vorne abklatscht. Anschließend führt er den Ball mit den Füßen bis zur Strafraumlinie, nimmt ihn 
dort mit den Händen auf und schlägt ihn ab. Welche Entscheidung triff t der Unparteiische?

8.) Bei einem Freistoß für die verteidigende Mannschaft aus dem eigenen Strafraum triff t der ausführen-
de Spieler den Ball so unglücklich, dass dieser noch innerhalb des Strafraums die Torauslinie überschrei-
tet. Wie entscheidet der Referee?

9.)  Ein Angreifer bringt im gegnerischen Strafraum einen Verteidiger durch ein eindeutiges Fußvergehen 
zu Fall. Der Schiedsrichter lässt das Spiel weiterlaufen, da ein weiterer Verteidiger den Ball kontrolliert 
spielen kann. Nun sieht der Unparteiische, wie der zuvor gefoulte Verteidiger seinen Gegner mit dem 
Ellenbogen schlägt. Wie muss der Schiedsrichter im Folgenden entscheiden?

10.) Bei der Ausführung eines Eckstoßes verkürzt der Abwehrspieler noch vor der Ausführung den Ab-
stand auf weniger als 9,15 Meter. Er wird angeschossen und der Ball prallt ins Seitenaus. Wie muss der 
Unparteiische entscheiden?    
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Regelfragen: Antworten
 1.)  Nein. Er wird nur in folgenden Fällen verwarnt: wenn er eine gute Angriff ssituation verhindert, wenn 
das Vergehen mehrmals stattfi ndet oder wenn das Vergehen eine Verwarnung aufgrund der Rücksichts-
losigkeit erfordert.
 
2.) Der Schiedsrichter spricht eine Verwarnung aus, da das Regelwerk bei Notbremse und anschließen-
dem Vorteil klar vorgibt, dass der Verteidiger zu verwarnen ist – unabhängig davon, ob es zum Torerfolg 
kommt oder nicht.

3.) Strafstoß, da es sich beim absichtlichen Einhaken um ein strafbares Handspiel handelt. Zudem wird 
der Verteidiger verwarnt, wenn es sich um einen Torschuss gehandelt hat.

4.) Schiedsrichter-Ball, Feldverweis für beide Auswechselspieler. Da sich das Vergehen zwischen zwei Aus-
wechselspielern und außerhalb des Spielfelds abspielt, bleibt es hier - wie früher - beim Schiedsrichter-
Ball.

5.) Eckstoß. Aus einem Einwurf kann direkt kein Tor erzielt werden.

6.) Indirekter Freistoß dort, wo der Torwart den Ball berührt (bzw. Torraum). Da es sich um ein bewusstes 
Spielen des Balles handelt und der Torwart den Ball mit der Hand berührt, handelt es sich um eine Re-
gelwidrigkeit. 
  
7.) Weiterspielen. Der Schiedsrichter muss nicht mehr unterscheiden zwischen „Abprallen“ und „Abklat-
schen zwecks Kontrolle“. Weil keine Ballkontrolle des Torhüters vorgelegen hat, lässt der Unparteiische 
das Spiel weiterlaufen. 
  
8.) Wiederholung des Abstoßes, da der Ball nicht korrekt ins Spiel gebracht wurde. Der Ball ist erst im 
Spiel, wenn er den Strafraum zum Spielfeld hin verlassen hat.

9.) Strafstoß und Feldverweis gegen den schlagenden Spieler. Allerdings wäre es in diesem Fall besser 
gewesen, das Spiel sofort zu unterbrechen, da im eigenen Strafraum ein Vorteil für die verteidigende 
Mannschaft äußerst zweifelhaft ist

10.) Der Eckstoß ist zu wiederholen, da die vorgeschriebene Entfernung bei der Ausführung nicht einge-
halten wurde. Der Spieler wird verwarnt.

RECHTSANWALT

H A N S - P E T E R

FÜLLER

Immer die richtige Entscheidung!
Arbeitsrecht 

Ehe- und Familienrecht 
Miet- und Pachtrecht 

Verkehrsstraf- und OWi-Recht 
Verkehrszivilrecht

Erlenbachstr. 48/1 
89155 Erbach 
Telefon 07305 6011 
Fax       07305 6012 
E-Mail: kanzlei@ra-fueller.de



Ausgabe 2/2019 Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Schiedsrichterzeitung 27

MEISTERBETRIEB 
FÜR HEIZUNG, SANITÄR UND SOLAR

Fasanenweg 3 . 89278 Nersingen
Tel 07308-929 42 68 . Mobil 0171-261 32 70 . Fax 07308-929 42 69
info@svenkroll.net . www.svenkroll.net

NEU LUFTDICHTHEITSMESSUNG FÜR WOHNGEBÄUDE
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Porträt: Sadel Kamencic
Warum bist du SR gewor-
den?
Mein Cousin war damals 
Schiedsrichter. Er hat mich 
dazu animiert, vor allem, 
weil er von dem Schieds-
richtersein mit Begeisterung 
und voller Stolz erzählt hat. 
Ab dem Zeitpunkt war es für 
mich klar, ich wollte auch 
Schiedsrichter werden.

Hast Du im SR-Wesen ein 
Vorbild?
Ich bewundere einige 
Schiedsrichter. Einen möch-
te ich namentlich erwähnen, 
den ich persönlich in Ruit bei 
einem Schiedsrichter-Lehr-
gang kennenlernen durfte: 
Tobias Reichel. Er  begeisterte 
mich mit seiner ruhigen Art auch 
in strittigen Situationen.

Was war bislang Dein schöns-
tes Erlebnis?
Das Pfeifen an sich ist immer 
wieder ein schönes Erlebnis. 
Das schönste war jedoch das 
Junioren-Bezirkspokalendspiel 
in Langenau vor etwa 300 Zu-
schauern.

Welches negative Erlebnis 
hattest du als SR?
Ich musste als Schiedsrichter 
leider auch die Erfahrung ma-
chen, wie es ist ziemlich hart be-
schimpft zu werden.

Welche Fußballregel würdest 
Du abschaff en?
Die Fußballregeln sind alle in 
Ordnung. Mir fällt spontan keine 
notwendige Regeländerung ein.

Welches Ziel hast Du als SR?
Mein Ziel ist es, so hoch wie 
möglich pfeifen zu dürfen und 
dabei immer gerecht zu bleiben.

Was kann man in unserer SR-
Gruppe verbessern?

Man könnte die Ausfl üge in-
teressanter gestalten, sodass 
die Teilnehmerzahl wieder 
steigt.

Was gefällt Dir in unserer 
Schiedsrichtergruppe?
Die Organisation und der In-
formationsfl uss funktionieren 
einwandfrei. Außerdem ist bei 
Gesprächsbedarf immer je-
mand aus dem Ausschuss zu 
erreichen.

 

Zur Person
Sadel Kamencic
Alter: 17 Jahre
Verein: SC Lehr
SR seit 2016

Gummi - Schaumstoff - Schläuche  
Industrie- und Medizinbedarf

Elisabethenstr. 38, 89077 Ulm 
Fon +49 731 14394161 
Fax +49 731 14394162 

Mail: info@weber-industrie.de 
www.weber-industrie.de
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Beitrittserklärung

B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G

Hiermit trete/n ich/ wir

 Name:   …………..…..…………   Vorname:   ……..……..………….
 Firma:   ………………………………………………………………..
 Verein:  ………………………………………………………………..
 Geburtsdatum:…………………………………………………………

 Anschrift:   …………………………………………………………….

dem Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/ Neu- Ulm e.V. als Mitglied bei.

Die Mitgliedschaft beginnt ab:  ________________________ 

Jährlicher Beitrag:    € 12,00 für Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr
   € 20,00 für Erwachsene und Jugendliche ab dem 18. Lebensjahr

Ulm, den   ………………………….           …………………………………..
 Unterschrift

SEPA Lastschriftsmandat

Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE51ZZZ00001338815  Mandatsreferenz:

Ich ermächtige den Förderverein der Schiedsrichtergruppe Ulm/Neu-Ulm Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzulösen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderverein 
der Schiedsrichtergruppe auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Kontoinhaber: __________________________________

IBAN:  __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __

BIC:    _________________________________________  

Ulm, den …………………………….         ……………………………………
 Unterschrift
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Termine
Schulungstermine     Schulungslokal
Freitag, 10.05.2019 18:30 Uhr  LP 1+Schulung allgemeine Schulung: Gaststätte ESC Ulm
Montag, 27.05.2019 18:30 Uhr  LP 2  Jung-SR: Robert-Bosch-Schule (Gebäude B5) Ulm
Montag, 05.08.2019  19:30 Uhr 
Montag, 02.09.2019 19:30 Uhr    
Montag, 16.09.2019 18:30 Uhr  Jung-SR  Sonstige Termine
Montag, 07.10.2019 19:30 Uhr      Samstag, 06.07.2019  14:00 Uhr Grillfest
Montag, 14.10.2019 18:30 Uhr  Jung-SR  Samstag, 16.11.2019 18:00 Uhr Jubiläumsfeier
Montag, 04.11.2019 19:30 Uhr      

Sonstige Hinweise
Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen ist für jeden Schiedsrichter
Pfl icht!     
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Armin Wäckerle als SR-As-
sitent in der Landesligabe-
gegnung SV Kehlen gegen 
FV Altheim.

Jakob Traub im Reserve-
Spiel VfL Bühl gegen FVK 
Neu-Ulm.

Sadel Kamencic bei der 
A-Junioren-Begegnung 
SSG Ulm 99 : SGM Un-
terweiler
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Alexander Rösch (Wangen), 
Maik Kaack und Andreas Grü-
bel (Nürtingen) beim Futsal-
spiel Nürnberg gegen Karls-
ruhe.

Unser Team beim SR-Turnier 
in Gmünd.
kniend v. l.: Mehmet Arar, 
Matthias Ehrhardt, Lisa Hart-
mann
stehend v. l.: Franco Giag-
heddu (Trainer), Ercan Kur-
suncu, Benny Staib, Tim 
Hartmann

Stefan Kohler als Schieds-
richter beim Landesligas-
piel in Oberzell.
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Fester Zins – ein halbes Leben lang
Die Allianz Baufinanzierung bietet Zinsfestschreibungen bis zu 40 Jahren mit
hoher Flexibilität an. Reden Sie mit uns über Ihre Pläne.

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Ulm und Groninger

Allianz Generalvertretung
Gerstmayrstraße 3
89233 Neu-Ulm

ulm.groninger@allianz.de
www.vertretung.allianz.de/ulm.groninger

Tel. 07 31.71 38 39
Fax 07 31.71 37 37
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Sie ist ein Hingucker und ein 
Markenzeichen zugleich - unse-
re Jubiläums-Tasse, die im Jahr 
2019 den 100. Geburtstag der 
SR-Gruppe Ulm/Neu-Ulm op-
tisch dokumentiert.  Verziert ist 
das Trinkgefäß mit unserem Em-
blem, das 2009 anlässlich unseres 
„Neunzigjährigen” kreiert wurde.
Diese Tasse besitzt ideellen 
Wert. Es gibt sie nur für die 
Schiedsrichter(innen) zu kaufen. 
Außerdem erfreuen wir mit die-
sem Präsent befreundete Perso-
nen, die zu unserer Gruppe einen 
engen Draht haben - und die 
Lehrwarte, die im Jubiläumsjahr 
an unseren Schulungen referie-
ren.
Seit Anfang Februar ist die Tas-
se auf dem Markt. Schon nach 
kurzer Zeit war die Nachfrage 
innerhalb unserer SR-Familie bei 
offi  ziellen Anlässen (Schulungen, 
Jubilar-Ehrung) derart rege, dass 
wir schnell Nachschub ordern 
mussten. Schön, dass sich so vie-
le unserer Mitglieder dieses sel-
tene Exemplar daheim ins Regal 
stellen - oder noch sinnvoller: 

daraus trinken.
Hergestellt wurde die Gruppen-
Tasse in der Firma „Vereinsbedarf 
Schuhwerk” in Schemmerhofen. 
Besitzer des Unternehmens mit 
integriertem Gravur-Service ist 
Othmar Schuhwerk, seit 47 Jah-
ren SR in der Gruppe Riss und 
früher als Unparteiischer lange in 
den Gespann-Ligen im Einsatz. 

Wer noch keine Tasse besitzt, 
kann sie am besten anlässlich 
unserer Schulungen oder bei 
anderen offi  ziellen Anlässen un-
serer Gruppe kaufen - bis zum 
Festakt am 16. November gibt’s 
also noch genügend Möglichkei-
ten, sich dieses Erinnerungsstück 
zuzulegen.

Die Tasse ist ein Renner
Fürs Jubiläum auf dem Markt - von Rüdiger Bergmann

Die Tassen können für EUR 7,00 erworben werden.
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Wie in der Regel alle zwei Jahre 
üblich, fand auch in diesem Jahr  
wieder ein separater Ausfl ug für 
die jüngeren Mitglieder unse-
rer Gruppe statt. Nach einer im 
Dezember gestarteten Online-
Umfrage fi el die Wahl auf den 
Besuch eines Bundesligaspiels 
und so wurde am 3. März der 
Abstiegskracher VfB Stuttgart 
gegen Hannover 96 in der Mer-
cedes-Benz Arena angesteuert. 
Nach der Abfahrt in Ulm kamen 
die Teilnehmer auf der über zwei-
stündigen Zugreise recht schnell 
ins Gespräch über Erlebnisse bei 
ihren Einsätzen auf verschie-
densten Sportplätzen, es wurde 
aber auch über Themen außer-
halb der Fußballwelt diskutiert. 
An dieser Stelle möchte ich von 
meiner Seite auch noch einmal 
sagen: Jeder Teilnehmer hat mir 
nach dem Spiel auf der Rückfahrt 
das Feedback gegeben, dass sol-
che Ausfl üge öfters durchgeführt 
werden sollten. Wenn allerdings 
von über 50 eingeladenen Perso-
nen nur rund 10 Leute tatsächlich 
mitkommen, ist das kaum mög-
lich! Bitte werbt also untereinan-
der für solche Veranstaltungen, 

sprecht euch ab und erzählt eure 
Erlebnisse weiter. Nur so können 
auch in Zukunft diese Events wei-
ter organisiert werden.
 Nachdem wir also unsere Regio-
nalbahn in Bad Cannstatt wieder 
verlassen hatten, ging es weiter 
zum Stadion, wo an einem schö-
nen Sonntagnachmittag über 
50.000 Zuschauer das Duell der 
abstiegsgefährdeten Stuttgar-
ter gegen die tabellarisch noch 
schlechter stehenden Nieder-

sachsen sehen wollten. Ausge-
stattet mit SR-Freikarten war 
der Zutritt zu unseren Plätzen 
natürlich völlig reibungslos und 
so sahen wir ein ungefährdetes 
5:1 des VfB gegen überforder-
te Hannoveraner. Anschließend 
ging es nach kurzer Stärkung in 
Bad Cannstatt für die kleine Rei-
segruppe wieder zurück nach 
Ulm, wo wir gegen 20:30 Uhr den 
gelungenen Ausfl ug abschlos-
sen.

Jung-SR im Abstiegskampf
Ausfl ug zum Bundesligaspiel VfB Stuttgart : Hannover 96 - von Tobias Keck

Unsere Stadionbesucher von links: Adriana Fetscher, Yasin Celik, Dominik Hillmann, Jens Steck, 
Brikeldo Dashi, Anes Ramic. Nicht im Bild sind Andreas Förster und als Fotograf Tobias Keck.
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Dank an die Sponsoren
 Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung: 

Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Jogging Brot & Brötchen  Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Ulm und Groninger 
Landgasthof Waldhorn  Autohaus Wuchenauer  Gugelfuss
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   TVG Tiefbau
Zum Schatten    S.COOL Sports    GeVas Josef Netzer
Eggle Elektrotechnik   Weber IndustrieService  Klima Kälte Service Hutter
Sven Kroll Heizung Sanitär Solar Sport Klamser    EDV-Systemhaus Nowak
Bertsch Energie

Ziemlich genau eineinhalb Jahre 
sind wir jetzt in der neuen Hei-
mat - und ausgesprochen glück-
lich beim ESC Ulm. Der Vereins-
Vorsitzende Halim Aydin gibt 
uns auf Schritt und Tritt das gute 
Gefühl, auf dem Gelände in der 
Weststadt gern gesehen zu sein. 
Und Restaurant-Pächter Anto-
nio Karatzoglou erfüllt uns jeden 
Wunsch rund um unsere Schu-
lungen. Er und seine umtriebige 
Mitstreiterin Ina haben durch ihre 
Zuvorkommenheit viel dazu bei-
getragen, dass wir uns beim ESC 
auf Anhieb wohlgefühlt haben. 
Und da unser Organisations-
Chef Hans Zeller das schwierige 
Parkplatz-Thema gemeinsam mit 
Halim Aydin zu aller Zufrieden-
heit lösen konnte, sitzen auch 
immer mehr Schiedsrichter mit 
Gästen und dem jeweiligen Lehr-
wart nach den Schulungen gerne 
noch ein Weilchen zusammen. 
Jamas!  

Inzwischen ist die ESC-
Gaststätte auch regel-
mäßiger Bestandteil 
unserer Ausschuss-Ta-
gungen. Hier sind wir 
bei unseren Sitzungen 
ungestört und stets 
willkommen. Auch das 
an den Saal angren-
zende kleine Neben-
zimmer hatten wir zu 
Beginn des Jahres für 
eine Zusammenkunft 
des Bezirks-Förder-
kaders mit talentier-
ten Nachwuchskräf-
ten der Gru ppen Ulm/Neu-Ulm, 
Blautal/Lonetal und Illertal für 
SR-Zwecke schon belegt.
Und unsere regelmäßige Prä-
senz in den ESC-Räumlichkeiten 
hat auch dazu geführt, dass die 
Fußball-Verantwortlichen des 
Weststadt-Klubs gezielt auch Su-
che nach neuen Schiedsrichtern 
in ihrem Verein sind. Am Neu-

lingskurs im zurückliegenden Ja-
nuar nahmen schon zwei ESCler 
erfolgreich teil - zudem hat Ju-
gendleiter Uwe Siegel bei unse-
rem Obmann angefragt, wann 
der nächste Neulingskurs steigt, 
weil schon zwei weitere junge 
Talente das Hobby an der Pfeife 
kennenlernen möchten.
Der ESC und unsere SR-Gruppe - 
eine perfekte Beziehung!

Wir fühlen uns wohl beim ESC

Wirt Antonio und Bedienung Ina sorgen für unser Wohl.

Nicht nur ein Treff  für Schulungen - von Rüdiger Bergmann
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Kaum hatte die Rückrunde begonnen, fand auch schon die alljährliche Sitzung des IFAB, International 
Football Association Board, statt. In diesem Jahr trafen sich die obersten Regelhüter am 2. März im 
schottischen Aberdeen zur Generalversammlung, um über Regeländerungen zu diskutieren und zu ent-
scheiden.
Zur neuen Saison wird es wieder umfangreichere Änderungen geben. Die wichtigsten haben wir hier auf-
geführt (nicht vollständig). Ausführliche Informationen gibt es natürlich rechtzeitig zur neuen Saison in 
der Schulung am 5. August. Alle Informationen in der folgenden Übersicht wurden der offi  ziellen Website 
entnommen (theifab.com).
Der Ball ist bei Abstößen und Freistößen im eigenen Strafraum im Spiel sobald er gespielt wurde und sich 
bewegt. Er muss nicht mehr den Strafraum verlassen. Gegnerische Spieler müssen sich bei der Ausfüh-
rung außerhalb des Strafraums befi nden. 
Bei Freistößen mit einer Mauer von mindestens drei Verteidigern müssen sich die Angreifer bei der Aus-
führung mindestens 1 Meter entfernt halten. Ansonsten gibt es einen indirekten Freistoß. 
Es gibt bestimmte Situationen, wo ein unabsichtliches Handspiel trotzdem zu einem direkten Freistoß 
führt:
Der Ball geht nach dem Handspiel direkt ins Tor.
Der Spieler schießt nach dem Handspiel ein Tor oder befi ndet sich in einer aussichtsreichen Situation, 
dieses zu tun.
Detaillierte Anpassungen und Auslegungen zum Handspiel wird es im Sommer geben. 
Bei der Seitenwahl darf der Spieler, welcher den Münzwurf gewinnt, entscheiden, ob er die Seite wählen 
möchte oder ob er den Anstoß ausführen möchte.
Bei einem Strafstoß darf der ausführende Spieler behandelt werden und dennoch den Strafstoß ausfüh-
ren. Er muss nicht das Feld verlassen.
Führt die angreifende Mannschaft einen Freistoß schnell aus, obwohl der Schiedsrichter eine persönliche 
Strafe aussprechen möchte, darf die persönliche Strafe auch in der nächsten Unterbrechung gezeigt wer-
den. So kann dem Vorteil einer schnellen Freistoßausführung gewährt werden. 
Bei einer Auswechslung muss der auszuwechselnde Spieler das Feld an der nächstmöglichen Seiten- 
oder Grundlinie verlassen. Dies dient vor allem dazu, dass eine Auswechslung nicht länger dauert als 
unbedingt notwendig.
Teamoffi  ziellen (Trainern, Betreuen, etc.) kann nun eine persönliche Strafe (in Form einer gelben oder 
roten Karte) ausgesprochen werden. 
Außerdem werden die Bestimmungen zum SR-Ball angepasst.
Wird der SR-Ball in einem Strafraum ausgeführt, bekommt der verteidigende Torwart den Ball
Alle Spieler müssen bei der Ausführung mindestens 4 Meter entfernt sein.
Wird der Schiedsrichter während des laufenden Spiels vom Ball getroff en und es fällt daraus ein Tor, der 
Ballbesitz wechselt oder ein aussichtsreicher Angriff  kann gestartet werden, wird das Spiel mit einem SR-
Ball fortgesetzt. 
Natürlich folgen aus den Regeländerungen neue Auslegungen, die in der neuen Saison berück-
sichtigt werden müssen. Wir sind gespannt und freuen uns schon auf die August-Schulung. 
Nicht verpassen! Da lohnt es sicherlich, sich das neue Regelheft in Ruhe zu Gemüte zu führen.

Und jährlich grüßt das Regeltier
Neue Regeln für die Saison 2019/2020 - von Florian Schaible
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Großereignis im nächsten Jahr
Unsere Nachbar-Gruppen: Göppingen - von Rüdiger Bergmann

„Roter Löwe” Rechberghausen, 
24. Oktober 2020: Der prunkvol-
le Rahmen steht längst. An je-
nem Freitag feiert die SR-Gruppe 
Göppingen ihr 100-jähriges Be-
stehen - die Kollegen aus dem 
Bezirk Neckar/Fils wurden also 
ein Jahr nach unserer Gruppe 
gegründet.
Mit unseren Nachbarn, an de-
ren Spitze Obmann Achim Frank 
steht, pfl egen wir seit jeher nicht 
nur einen regelmäßigen Aus-
tausch auf Kreisliga-Ebene, son-
dern darüber hinaus einen sehr 
harmonischen Umgang. Achim 
Frank, zugleich Vorsitzender des 
Fördervereins, führt die Grup-
pe Göppingen mit derzeit 178 
einteilbaren und 26 passiven 
Schiedsrichtern seit knapp sechs 
Jahren. Er wurde 2013 Nachfol-
ger von Jürgen Schwöbel.
Wie nahezu überall, sinkt auch in 
Göppingen die Zahl an verfüg-
baren Schiedsrichtern. Immerhin 
schaff en es Achim Frank und sei-
ne Mitstreiter, im größten der 16 
wfv-Bezirke die C-Junioren noch 
komplett und bei den D-Junioren 
die Bezirks- sowie Leistungsstaf-
fel mit geprüften Kräften zu be-
setzen.
Auch in der Spitze ist die Grup-
pe gut aufgestellt. Tobias Endreß 
pfeift in der Regionalliga und 
winkt in der zweiten Bundesliga. 
Mit Marcel Lalka (zuvor Böblin-
gen) bekamen die Göppinger 
unlängst einen neuen Oberliga-
Referee. Der stellvertretende Ob-
mann Steve Henriß und Christian 
Pittner leiten Spiele in der Lan-
desliga - wobei der Physiothera-
peut Pittner ab der Saison 19/20 
aus berufl ichen Gründen in die 

Gruppe Tegernsee nach 
Bayern wechselt.
Doch beim „Hundertjähri-
gen” 2020 zählt Christian 
Pittner in Rechberghau-
sen nicht nur zu den Gäs-
ten, sondern als Mitglied 
einer Band auch zu den 
Künstlern. Nicht allein an 
jenem 24. Oktober lebt 
die Kameradschaft der 
Gruppe Göppingen auf: 
Die traditionellen Spa-
ziergänge mit anschlie-
ßendem Einkehrschwung 
in einem Vereinsheim ge-
hören am Karfreitag und 
Totensonntag zur festen 
E i n r i c h -
tung. „Mit 
15 Leuten 
haben wir 
angefan-
gen, jetzt 
kommen 
i m m e r 
zwischen 
60 und 
70”, sagt 
A c h i m 
Frank zu-
f r i e d e n . 
Ein Teil-
nehmer-
kreis, von 
dem wir 
bei unse-
ren Wan-
derungen 
am 1. Mai 
nur träu-
men kön-
nen. 

Achim Frank ist seit 2013 Obmann in Göppingen.
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 Obmann als Moderator
Bei einem Empfang der Gruppe 
Schwäbisch Gmünd hatte unser 
Obmann Rüdiger Bergmann ei-
nen Auftritt. Er moderierte 45 Mi-
nuten  lang die Frage-und-Ant-
wort-Runde mit Bundesliga-SR 
Martin Petersen. Der  Stuttgarter 
(33) drückte sich vor keiner Ant-
wort - egal ob’s um Video-Be-
weis, schwierige Spieler, Training 
oder Privatleben ging. Die bei-
den Darsteller sorgten für eine 
lockere Atmosphäre, schließlich 

kennen sie sich seit über 15 Jah-
ren. Zur Einstimmung las Rüdiger 
Bergmann aus seinem Beobach-
tungsbogen vom 18.09.2004 vor, 
als Martin Petersen, damals ge-
rade 18,  das Landesligaspiel FC 
Donzdorf - SC Türkgücü Ulm ge-
leitet hatte. Der Text begann mit 
dem Satz: „Selbstbewusstsein 
gehört sicher nicht zu seinen ver-
kümmerten Eigenschaften...”  

Wechselfrist beachten
Falls jemand für die neue Sai-
son als SR den Verein wechseln 

möchte, gilt es Folgendes zu be-
achten: Vor dem 30. Juni muss 
sowohl die Abmeldung beim 
bisherigen Verein schriftlich er-
folgen als auch die Anmeldung 
beim neuen Klub. Kopien sind 
unserem Obmann auszuhändi-
gen.   Ein Schiedsrichter kann für 
die jeweilige Saison nur für den 
Verein gewertet werden, für den 
er am 1. Juli gemeldet war.

Martin Behrend sichtet Talente
Unser SR Martin Behrend vom 
RSV Ermingen hat eine weite-
re Tätigkeit im Bezirk übernom-
men. Er gehört zu den fünf Stütz-
punkt-Trainern am Sportzentrum 
Kuhberg. Immer montags sichtet 
und trainiert Martin dort zahlrei-
che Talente. Bei Vergleichstur-
nieren diverser Stützpunkt-Ein-
richtungen sieht Martin Behrend 
dann in der Praxis, wer die Trai-
ningsleistungen am besten in die 
Praxis umzusetzen versteht.

Wechsel in Heidenheim
Einen Wechsel in der Führungs-
position gab’s in der Gruppe Hei-
denheim. Michael Storm, beruf-
lich stark eingespannter Hotelier, 
musste seine Obmann-Tätigkeit 
wegen Überbelastung abgeben. 
Kommissarischer Obmann ist 
nun der bisherige Beisitzer Bernd 
Birkenmaier.

Neues Knie für Fatih
Unser SR Fatih Eraslan hat ein 
neues Kniegelenk bekommen. 
Mitte Februar wurde er im RKU 
operiert und absolvierte dort 
anschließend eine dreiwöchi-

ge Reha. Mit dem rechten Knie 
hatte er schon länger Probleme 
nachdem er vor vielen Jahren als 
Fußballspieler bei einem Zusam-
menprall verletzt worden war. 
Aufhören kommt für Fatih nicht 
in Frage: «Ohne Pfeifen kann ich 
mir mein Leben nicht vorstellen».

Überraschungen für Manuel
Als SR muss man fl exibel sein. 
Dies bewahrheitete sich für Ma-
nuel Bergmann gleich zweimal 
innerhalb einer Woche. Zunächst 
wurde er samstags vom Sofa 
weg für ein Landesligaspiel nur 
zwei Stunden später eingeteilt. 
Der angesetzte SR Tobias Huth-
macher (Sigmaringen) hatte auf 
der Anfahrt nach Geislingen ei-
nen Autounfall. So kam es zur 
ungewöhnlichen Konstellation, 
dass Manuel und seine in aller 
Eile verständigten SRA Tobias 
Keck/Michael Miller ein LL-Spiel 
mit Beteiligung des TSV Blau-
stein bekamen. Eine Woche spä-
ter, als Manuel fürs Drittligaspiel 
SF Lotte gegen Fortuna Köln 
nach Münster fl og, wurde das 
komplette Gepäck beider SRA 
in Stuttgart vergessen. Manuel 
und Lars Erbst (Leonberg) deck-
ten sich am Vorabend der Partie 
in aller Eile mit dem Nötigsten 
ein - die SR-Garnituren brachte 
SR Guido Winkmann mit, der per 
Auto kam. Was dennoch nicht zu 
verhindern war: Lars Erbst muss-
te in Straßenschuhen winken.

Stephan hat einen Sohn
Markus Konstantin: So heißt Ste-
phan Burkhardts erstes Kind. Sei-
ne Frau Martina brachte den ge-

Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 
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sunden Jungen am 12. Februar 
zur Welt. Unsere Gruppe gratu-
liert herzlich und hat einen Platz 
im Neulingskurs 2033 reserviert... 

Böse Buben
Eine interessante Statistik gab’s 
für die Teilnehmer am Halbzeit-
Jugendstaff eltag des Bezirks in 
Lehr. In der Vorrunde wurden 
prozentual die meisten Roten 
Karten bei Spielen der A-Junio-
ren ausgesprochen - exakt 10,23 
Prozent. Bei den Aktiven-Spiel-
klassen im Bezirk Donau/Iller lag 
die Quote bei 6,58 (erste Mann-
schaften) bzw. 3,71 Prozent (Re-
serven). 

Fairplay-Meldung
Die wfv-Aktion „Bleib fair” ist ein 
Riesenerfolg. Monat für Monat 
bekommt der zuständige Sach-
bearbeiter Knut Kircher jede 
Menge anerkennende Meldun-
gen über respektvolle Aktionen 
im Fußball-Ländle. Eine davon 
betraf unseren SR Turgay Acar. 
Er ist für Türkspor Neu-Ulm nicht 
nur an der Pfeife, sondern auch 
als Kassier tätig. Nach dem Be-
zirkspokalspiel des Bezirksligis-
ten beim SV Amstetten spendete 
Turgay den Einnahme-Anteil von 
Türkspor spontan in die Ams-
tetter Jugendkasse - eine noble 
Geste.  

Mahmoud nicht im Abseits
Mahmoud Chouchane lächelt 
fast immer. Wir SR wissen dies - 
doch nun kann sich auch jeder in 

der Stadt Neu-Ulm ein Bild davon 
machen. Auf insgesamt 23 gro-
ßen Plakaten gehört der Tunesier 
Mahmoud zu den 20 Neu-Ulmer 
Botschaftern, die anlässlich des 
Jubiläums zur Stadterhebung 
vor 150 Jahren die Öff entlichkeit 
grüßen. Das Jubiläumsjahr mit 
über 100 Veranstaltungen vom 7. 

April bis 29. September steht un-
ter dem Motto: „Wir leben neu” 
- und auf Mahmouds Plakat heißt 
es schiedsrichtergerecht dazu: „...
weil wir keinen im Abseits stehen 
lassen”.

Einsingen ohne Reserve
Der Schwund an Mannschaf-
ten geht weiter. Vor Beginn des 
Punktspiel-Fortsetzung im Jahr 
2019 hat der TSV Einsingen seine 
Reserve zurückgezogen. Schon 
zuvor hatten die Einsinger ge-
mäß dem Flex-Modell meist mit 
9 gegen 9 gespielt.

Die Welt ist klein
Da macht Rüdiger Bergmann mit 
seiner Frau Anne in 4500 Kilome-
ter  Entfernung Urlaub, um sich 
im ägyptischen Feriengebiet El 
Gouna eine Woche lang von sei-
ner Obmann-Tätigkeit zu erholen 
- und wen triff t er am drittletzten 
Tag im „Club Paradisio”? Unseren 

Landesliga-SR Johannes Deiß, 
der mit seiner Freundin Michi ne-
benan im „Hotel Steigenberger” 
gebucht hatte. Wie klein die Welt 
doch manchmal ist.

Ralph Hamann berufen
Verstärkung im Bezirksvorstand 
Donau/Iller: Ralph Hamann 
übernimmt den Posten des Eh-
renamtsbeauftragten. Der Vorsit-
zende des SV Nersingen wurde 
dazu vom wfv-Präsidium beru-
fen. Ralph Hamann hatte bei der 
Hauptversammlung unserer SR-
Gruppe Ulm/Neu-Ulm 2015 ein 
amüsantes Grußwort stellvertre-
tend für alle Vereine gehalten.

Egger hat gute Karten
Unser früherer Landesliga-SR An-
dreas Egger pfeift zwar seit eini-
gen Jahren nicht mehr, aber sein 
zweites Hobby betreibt er nach 
wie vor - und zwar erfolgreich. 
Beim Preisturnier des Skatclubs 
Senden bekam er gute Karten, 
zeigte viel Geschick - so gewann 
Andreas, der in Stetten wohnt, 
gemeinsam mit zwei anderen 
Spielern diese Veranstaltung.

Saisonstart 18. August
Die neue Punktspiel-Saison be-
ginnt im Bezirk Donau/Iller laut 
vorläufi gem Terminkalender am  
18. August 2019. Eine Woche 
vorher wird die erste Bezirkspo-
kal-Runde ausgespielt. Die lan-
ge Winterpause ist vom 17. No-
vember bis zum 15. März 2020 
geplant. Das Saisonende wurde 
vom wfv für alle Bezirke auf das 
Wochenende 6./7. Juni 2020 ge-
legt. Anfang September ist wie-
der ein Spieltag unter der Wo-
che terminiert. Auch für 30. April 
2020 ist ein kompletter Spieltag 
vorgesehen. Eine Woche vor 
dem Saisonfi nale ist Pfi ngsten. 
Am Freitag 29. Mai 2020, soll  der 
vorletzter Spieltag steigen.
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Geburtstage

02.05.2001 Paul Hein

03.05.1961 Manfred Elmer

05.05.1984 Stefanie Hellebrandt

06.05.1953 Hans Zeller

07.05.1930 Günter Göhlich

07.05.1992 Vitor Dos Santos Silva 

09.05.2002 Kai Weber

09.05.2005 Deniz Kuropka

11.05.2003 Jonas Gohrke

12.05.2003 Timo Engstler

13.05.1970 Hans-Peter Pecher

13.05.2002 Maximilian Hillenbrand

16.05.1952 Johann Mack

25.05.2003 Nico Taran Fuchs

31.05.1952 Franz-Peter Ranzinger

01.06.1969 Bahadir Kilic

04.06.1982 Jörg Eff ern

04.06.2002 Nick Bosch

05.06.1965 Rüstem Kilic

05.06.1966 Zülfi kar Firat

07.06.1983 Salvatore Marino

10.06.1979 Adnan Kahraman

11.06.2002 Noel Tolks

16.06.1951 Roland Kindermann

19.06.1991 Korbinian Rebholz

20.06.1964 Ercan Seven

26.06.1948 Manfred Volk

26.06.2005 Brikeldo Dashi

27.06.1991 Volker Eberle

27.06.1956 Paolo Capocasale

30.06.1969 Uwe Schaible

01.07.1998 Dursunali Yildiz

12.07.1961 Hans Eckardt

12.07.1991 Matthias Ehrhardt

13.07.2004 Almedin Ahmetovic

16.07.1959 Dietmar Leibing

20.07.2002 Butuhan Karakaya

22.07.1951 Anton Bunk

23.07.1961 Jürgen Weber

23.07.2003 Ricardo Gonzalez

24.07.1963 Wolfgang Billich

26.07.2003 Pascal Röder

28.07.1974 Ralf Engel

29.07.1980 Markus Klatt

30.07.1949 Helmut Faber

30.07.1949 Wilfried Füllert
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Ulmer Straße 95, 88471 Laupheim | Fon 07 392 9712 - 0

www.autohaus-filser.de  |  www.facebook.com/MercedesBenz Filser

Ihr Wagen in sicherer Hand.



Deutschlands
günstigster SUV!

WUCHENAUER AC GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

OTTO-RENNER-STR. 3 • 89231 NEU-ULM
0731-970150 • 0731-97015161


